
Die Bemähungen eines fr;iilsodreben Gernerab 
um den Schutz deuteeher Univeraitsten 

Von Arthu;  E. Imhof  

A b a m l ~ A p r i i  1797 zu &bcn die ~r(~iminaritn mbchen FmnimW~ 
u9d &terM& un-et &urden, hieß biea, ebenso wie der später im 

am 17. OYtober, d gekommene Mode wm Camm Formio 
u n d d c r ~ h ß c n d b i r 1 7 9 ? B ~ & g O n g e S t u R a i r t a t t M n d i e m i t  
Krieg' Ubmmgenen Gebiete leüU&, daß offene und 
grabe- papcn die Ztvihvöilcemhg bb auf w'eibraaanterbihbe%~ 
PYir & Bkatmg5 und UnivrPd-dt Oiaßen, w a h e  .aroa im voran- 
ge8engene.n Jahre vom 8. Juli bla 11: &@knlber von - Tnig 
pen unkr General Utam Ho&e besetzt geumfen war, hatte dies zur 
Pb- BaB nur neun Tage später, am 27. A H  1791, die FramaWx erneut, 
d i d e z n a l a u u i h r e n W i n ~ i n d e r U ~ a u i b r a c r h e a d , i n d h !  
von den östemdcherp geräumte Stadt einrückten*). Blieben der Be- 
p ö l k c p u n e ~ t a u c h d k ~ e i a e F ~ ~ m h a t t e  
sie fil der Poige dodit ftk den ünterhalt der &Q&- Thippen auf- 
zukommen Da dfase idch dein aus dem Lande esnHhrted - trr waren 
ihrer im ganzen Fümteaiium Obehessen in8gerramt 40 üüü Man? und ent- 
sp-d viele taueend Pi- -, anirden die Na& der ILkenltel und das 
Elend bald -3. Den narhehmder in Oie&& m&Mmndm fran7.W- 
d e n  Kommandanten: den Divbbmgenerälen C2mnphmet. 
Ciaude de Juete Alexendre Ugrad, NicOlsr Jean de Dieu Soul& HaUuin, 
Emmanuel Grouäw und ab lsfitam J a n  Boptiiite Bcrnodo#cc wird zwar 

L) V g L ~ E i n ~ e n d 4  Dekuu der-F.LuätBtfOr da8J.hrlW. 
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attesüett, daB sie für gute Mame8ztuht sorgten'). Deanodi kamen 
ObcrOrifie vor, weniger von neiten der TNppen ab von den h9nzoid- 
d e n  Kommiruarai, weiche unabhbgig vanr zusükligm railitärinchen 
Oberkommando zu handein trachteten. Zwei von ihnen namenu Keil und 
D a r v i l l e ~ ' ~ ~ ~ d a m a i s a u c h i n ~ i e ß e n , d a i d e i n d e r ~ ~ t i i t r -  
stadt nicht zu Unrecht KuitumcUtze vermubbn, die - wie er in jenen 
Tagen t i b w  war - nach F+aria gemhfft werden dtsa Sie hatkm es 
speziell auf das annehniiaic M ~ b ~  der Univdtät mit efwn Be- 
standvoadamalaetwa~Stu~3unddlC~tzedcarUni~~ts-und 
Okonomiec8ea Bibiiotbs)t abgeeehem. in baldnn F ä i b  adqtsa ab alter- 
dhga nicht gerade hohen Sachwmimd, An ffand des Bibbthek&ataloees 
strichen sie dhjedgen Werk an, die ihnen der Besditapnahms 
wert emldlielnen9. Abgesehen wtn dlerear noch hcub drhtbenq Kontfi- 
isationsv- findet stQ unter den ALten der Uni&- 
ein,VerzelchnirderDefektewrnBüdmnder&omd&anBli3liath4L, 
welche während der hmzödmhen invadan 1131 bei äem Dvmnwühi811 
der fmazbb&en CommWh atc. in dem Univ.-Ckbäuäo -er 
entstanden sindU9. Neöen den hierbei adge fükh  nirgeramt zwanzig, 
zT.meh~MdmnWerkenmuSGderaami i t far ,Bib l la tbc l t iu~  
H* Sdmdd, zugieiQ Profmr der BaeduimLdt und Poesie'), im 
A u f i x a g d e r K o m m b m e w e i t e r e e t w a ~ W e i i c e , d i e - h a u e  
eines anderen Akte hervorseht9 - zur Zedt ausgelhhem wuen, Wort 
nirQcldoFdern. 

~ ~ V P L h i s r r u d i e ~ ~ d a r ~ d e r ~ ~ ~ N u l t l t f a r d u  
J* i'lW, Willralm Madrldi: Eexd (l7äkw. der die N8men von vier Korn- 
~ W e i e m ~ ~ i d i U ~ a u r d ~ ~ l d e l t s n . 8 u c  - -t: Quia- ~ u l l h  Gmadly, Bani.dotta. 
~ ~ O V t U D W 8 U 8 t U &  VA G m  PhiiCIS,LSS. 

9zur-tedsr~-irPL~~t,JQh.llll~0y.9 
dar Jmwem imd dla - 10-g. m: HtttelIungCII dar Okihcul-  
idiQI -- 46, Urr, 8. LILtr 8. I=. 

-t von APdr. Borlrn, formwzt von Chr. &inr. mlmld. uniI 
- m l t l m e k  (I W) Gl08e8, R i i i r ( . a i r l i C l E . b f O l .  

9 A- und 2. T. 8bgdmet eei otto ~udumr, Aur Glesesu Vul8ngen- 
Mt. C i i 1 ~ B i l d e r w i v e N c b I ~  J . h r h ~ ~ ~ .  
s. 17s. V* hbr W. du K0pIt.l ,,Dr. Rmlmme, B. 1-lm. 
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9 A- und %T. brl O#o Budinar, AU# Oklknr V-0- 
mt, 8.178. 
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l9u vcrbrunlt. 



überblickt man die gesamten Requisitionen - ein Sammelsurium von 
nicht ausmMießlich wissensrhaftlicher Fachliteratur älteren oder neu- 
Datums in deutd~er, f r m e r  oder latehb&e Sprache -, so atellt 
sich einem bei d e m  Titel die Ei-age, welcher Maßstab hier für die 
Beute nieiunde gelegt wurde. Es scheint, als hätten die Gießener Ge- 
lehrten vermocht, den in Bibliotheks- wie in numismamen Fragen 
wenig bewanderten Kommisseren ein Schnippchen zu sähgen. Für diese 
Annahme sprechen m. E. zwei Quelien: erstens die Einiragung dee Dekans 
der Philol~ophischen Fakultat, Profe88or Heinrich Marän Gotthled 
Köderm), ins Dekanatebuch für das Jahr 1797: ,Die öffentliche Bibliothek 
unserer Akademie kam in große Gefahr, weil gewisse Kommissare der 
Fmmmn die besten Bücher aus ihr wegadxdfen wollten, von weichem 
Plan wir sie nicht ohne viel Mühe, Arbeit, Aufwand und Verlust ge- 
wisser Biidier und verschiedener Miinzen abhalten konntenu19. Zum 
zweiten vermerkte der auch für das MUnzkabinett zustänäige Universi- 
tatsbibliothekar Sämid anläßlich einer kurz darauf erfolgten Reviaion 
der Bestände bei nur sedw Münzen ,fehltU und bei W e n  ,ver- 
schenktu "). Diese bewenden  Stüdre - ,aus mittelmäßigem Gold, 
aus besserem Silber, aus bestem Silber, aus echlechtemn Goldu; ferner 
war dabei ,ein Siegel mit dem Abbild der Planeten zum Zaubergebrauch 
aus einer Silber-Blei-- von größter SQönheit gearbeitetu. Es 
scheint, als steilten dieee eif fehlenden und verschenkten MUnzea - ihrem 
Material und Aussehen nach gut dazu geeignet zu blenden und zu be- 
s w e n  oder audi zu belohnen - den Mindesttribut dar, der gezollt 
werden mußte, um den gesamten großen Rest zu erhalten. Und ebenso 
gelang offensichtlich der Versu&, unter Opferung einiger BWier, wo- 
von der weitaus gröBere Teil vorerst noch ausgeliehen war und vielleicht 
gar nicht wieder eingetrieben werden konnte, die KommFssere davon 
abzuhalten, mehr und wertvollere BUcher wegmwhleppen. Sd~Ueßiich 
wurden die ausgemachten Bände in vierzehn, nach anderen Angaben in 
neunzehn große VemhlUe gepackt und zum Abtransport bereitge- 
stellt "9. Doch hier schaltete sich August FriedrM Wflhelm Crome, Pro- 
feeeor für Kameralistik und seit dem Herbst 1798 Relctor der Univ@rnitat, 
ein und wandte sich mit Vehemenz gegen diesen Raub, was - da die 
gommissare iiber eigene Wdwachen - zu seiner vorüber- 
gehenden - führte13. Doäi kam ihm, der aedt Beginn der 
Besatzung Mitglied der Gießener Kriegskommksion war und wegen der 
Regelung der K r i e g w e r w a l ~ e l e g e n h e i t e n  oft im Hauptquartier 
zu tun hatte, nun zugute, da13 er seine f r e u n e c h e n  Beziehungen, 

Q lduttn Oottfried K4rter (1-m, ordentlicher Proicrior der Ge- 
nd-dchte lllt, daneben ordentlicher Proic.#>r der Kameral- 1- 
1787 in Giaßan. 

18) Liber N m  Decanatur, 1791. 9. Jtl (Original Latein). UA Oie-. Phil C CI .  
11) Vgl. Erwin Sdmidt, a. a. O., S. 107198. 
"9 Vgi. einerseits eine ,,ErlluteW von Crome aus dem Jahre 1788. 

Akten und E&dmungen der C)nonomis&en Bibliothek betreffend. UB Gießen, 
EI813dsdU-m Q b. 
anderemeits Crome. Selbstbiographie, 5.26s. 

11) Uöer Crome vgl. bereits oben Anm. 9. Vgl. hierzu Crome, Selbstbiographie, 5.153. 
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hatte sich gezeigt, wie erfolgrei& ein ges&i* Lavieren und Ver- 
handeln mit den fordernden Fr- sein konnte. Einige 
Mtinzen und eine zweifeihafte Auswahl von &Wichen Bändeu~ konnten 
sie zufriedensteihn Ein gewisses Entgegenkommen und eine Reverem 
zur rechten Zeit haifen somit großen schaden abwenden. Besser noch 
aber war ein gutes Einvernehmen mit dem Piatzhmmandanten. Creme 
rühmte sich sogars ,ohne Geldge8&edceu die Krieesverwal-en- 
heiten ,ab P'reund" geregelt zu habeoi3. Und drittens zeigt das Beispiel 
Moter, daß eine ~ p r o m o t i o n  durKsi die P h f l 0 8 0 ~  FakulHt ab 
Dankesbemugmg an jemanden, der sich durch dnen Einsatz um die 
Universität in der Praxis - und nicht auf Grund whens&aftiicher 
Leidungen - verdient gemacht hatte, zu jener Zeit dwdmus ni&b Un- 
gewci-es war. 

Am 10. Oktober 1797 wurde Generai Jean Baptiste Bernadotte, der naQ 
seinem diplomatischen PYasko a b  Botwhaftm der framdM&en Repubiik 
in Wien seit Ende Mai wieder in Paria weilte, das Kommando aber äie 
zweite Division der unter dem Oberbefehl von Jean-Baptiste Jourdan 
stehenden Maimarmee übertragen 19. Am 26. Oktober brach er auf, traf 
Anfang November Uber Metz in Mainz ein, wo er Inin Station machte, 
und begab sich dann aber Friedberg na& Gießen. Hier richtete da8 
Generalquartier für seine nur etwas mehr ab 3000 Mann umfassende 
Division ein. Sogleich nach seiner Ankunft wuräe Proferrsor Crome ab 

nüge widusprochena.) VgL hier und zum folgenden ferner dui ganze ALtan- 
fwzikei ,,Acta dui vom frar&W&en Ha Omeral Bernadotte der Univerdtätr- 
bibiiothek gemachte Ge6chenk. und den demselben erthdtten Gmdum &CI 
~~ philoE0pht.c batrciicnd. 1T98". 
UA Gießen. Acten der GroDhermgllch Ees&&ien Philo1ophiw9~cn Fakultpt zu 
CMeBem, Ptrit 0 17. Budwr, a. a. 0.. 8. im-m, hat in seinem Kapitel S r .  Bcr- 
wdoW einige äieser Aktun E T. ganz, Z. T. in Audigen oder 
in eher deuti#hen Uberetmmg. 

U) Crome, Seibstbiognphie, 8.m 

ttkr BerMdottc (ab l8lO grOnRrinz,l*MU Köni# von Schweden und Nor- 
wcgm) vlP du hervorragende Btandudwerk von T O ~  T:- 
Wer. Carl ZtIV Johan, t Bde.. Stockholin -WO. aitr Band 1: Den fnnU. 
T i d Q  VOn Seite ~ g i .  na~e- 0.brld Gfrod & P-: W- - dotte,ChcideOuarcctrneidlEto~Pirfrl~Vomlelbenvar*uiuduaur- 
führiichrn auskr¶pt  mit Qusllenangaben in der Salle d a  numuscriptr, Bibuo- 
thNue Nationaie, Parl8. Von deutscher Seite: m b e r ,  Bcr- 





richtennetz er auch in Gießen verftigte und andemrdts, wie sehr er sich 
mit den für die Republik wichtigen Fragen -: den Vorgängen 
in Wien, St. Petersburg, Turin, den deuts&en Höfen, zeigt aber auch, 
wie stark er sich seit der Einheirat in den Korsen-Klan? um das Wohl 
der Aesptemnnee unter Napoleon kümmerte und mit welchem militäri- 
schen Weitblick er die gefährliche Situation für ihn analysierteu). 

Andererseits wollte Bernadotte die Zeit in Gießen nicht ungenutzt ver- 
streichen lassen und schöpfte die Möglichkeiten aus, die ihm das Vor- 
handensein einer Universität bot, um seine wenig systematia& erworbenen 
Kenntnisse in vemhiedenen Fächern zu vertiefen. Wieder bot sich ihm 
Professor Creme an, den er seit Anfang an kannte und mft dem er in so 
engen pem6niichen Kontakt gekommen war, daß er ihn jede Woche 
mehrmals zu seiner Tafel bat. Bernadotte bewohnte damaLs das 
,Schues&e Haus, das bei der Verbreiterung der Sch- abgerissen 
wurde und dem früheren Pädagog gegenüberstandU 9. Aisbald ließ sich 
der wenig M i g t e  Divisionsgeneral jeden Morgen von Crome eine 
Privatvorlesung in Statistik auf f r m  halten, wobei die besten 
Karten vorgelegt wurden. Crome mußte dabei bemerkt haben, daß 
Bernadotte .eine schöne Sammlung von Landkarten und eine Auswahl 
neuer treMicher Bücher"? mit sich führte, die laufend aus Paris er- 
gänzt wurde. Aileräings steht nicht fest, ob C r  o m e durchblicken ließ, 
daß die Universitäts- und Clkonomische Bibliothek dankbar alifäilige 
Bände entgegennähme, für die der General kein Interesse hätte, oder 
ob B er n a d o t t e von sich aus der Universität, mit deren zumindest 
der f r m e n  Sprache mächtigem Lehrk6rper er in freunds&aft- 

- lidien, ja geselligen Verkehr getreten war, ein Abschiedspräsent über- 
„ eignen woilte. Wäre der Erwerb allerdings auf eine Anregung Cromes 

Zurüdaegangen, hätte er es gewiß nicht unterlassen, dies in seiner aus- 
führlichen Selbstbiographie als persönlidies Verdienst für - in An- 
spruch zu nehmen. So wissen wir nur, daß Bernadotte d a  Universitäts- 
bibliothekar M d  mit einem Sdweiben vom 12. Dezember 1791 anzeigte, 
daß er ihm eine kleine Büchersendung zukommen lasse und ihn bitte, 
.die Gedbha& deren Mitglied Sie sind, zur gütigen A- dieses 
-&denen M e n k e s  zu bewegen, und bei ihr der Vermittler der 

m) Bernadotte hatte am 17.August 1798 DWde Clary, eine Kaufmanns- und Reeders- 
toch*r aur Mamille, die frtlhere Verlobte Napoleons, geheiratet. D6sir&a 
Schweskr JuUe war am 1. August 1784 die Ehe mit Napoleons Bruder Joseph 
Bonapark eingegangen. 

M) Vgl. Bernadotte ,,AU Citoyen ThrrilhPrd, Pdsident du Directoire'. Gienen. Ie 

,% 
8. Frhaire an 7. (SE. November 1798). BFA. StoQholm. Carl XIV Johuis arkiv. 
Kopiebödcer. 
Vgl. hierzu ferner: Girod de PAin. Bernadotte, 8. UrIll8, mwk Gimd de PAin, 
Banadotte. Manukript, Blbliothdpue Nationale, RN. S. U LL 

&;.- 
si_Buchner, a. a. O., 5.184. 

iVgl. dazu ferner: Heinri<h SchmIdt, Gießenr EntwiMung von der mittclalter- 
.,-, . -- Ilrnen InneMtPdt zum modernen -ntrum. In: Mitteilungen des Ober- 

hessischen Ges&ichtsvereine, NF 46, Gießen 1W. S.8blP.  sowie M. die Plllne 
" GieOuis 5.90-91. 
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D ~ B r u h p r i l l r m t # 1 b a t k r t c i n d a u r z w e i ~ w s n w n , ~ u n k z  
den folg& nkln in den el-Bib-0~ wurdea: 
1. ,,Baron-T.ol. Pierre J. J, ikäutba - S i e l -  
~ ~ t m u c s s l e a d u  Bugey  ~ ~ b Q n w r u d u ~  
coitiliqua Toaede L ii. Paris, aa VI: tl798). P. In Bd. I bdiwht dda dan 
~ t % i $ ~ e i n P o r t r ä t w # a ~ J . J .  l%ma-T.aa;Mdem 
8dimuaitel beider BIada W: ponum Cem. Gkuaum Benm- 
doäa HSR' L 10."9; 2. ,La P a r o u r e  0, Jean -4Waup de. 
V o ~ d e a a u t o u r d u m ~ n d e , p u ~ ~ t a u ~ B u S A d  
1-1 a rWg6 jmr Mim-Mtweau 4 TtbL parb 1796. W. Atle-8 i n  
f o l .  max.  GI. 1-j". 140 Jahre gebfhh  dime 
n i d c a ~ S c a n d e r w l d v b r d t P ~ C H ~ M i I d . ~ ~ -  
b e r l B U d e n B a a b e n , ä i e e t w a 8 0 ~ t d c a B u d z b d r a Y b a ~ -  
t a t g q z u m O p f e r i f d l ~ ~ ~ ~ d a w m g e b m I l n a i m a h r ~  
~ d i e ~ e l l O b ~ l i e b e n e n ~ K O ~ a r w i e  

n) WOdi B-9 h8 .0~  O.UUU(. nwb d U  OrtltD.l a- unta dai 
UAQlakn. Phi lOl7 .90-h .kR.  grrtt.mtq- Aiuim- 

~ d r l b r d a i i g e h u g b r i d O d a i i W ' d l a ~ u m g d c r  
V b O i a d a * V @ . b a t : J ~ m - u > . b b - d a W -  

Pm& D?. Qu)rtlpr zwluwl SQmtM, l% Dezwm 
I # r 1 7 0 C W a i ~ ' ~ # I r U I * D a n g t ~ ~ U M a i m  
~ s C o p k l l w m ~ ~ : ~ & Y o a d a i P l b r m M S t b l l o -  
~ d t 4 l ? I n t ~ d .  a i r w s i . a d # a , I s ~ ~  8a 7 (lS.Pasnaba170. 
BFA, 6- Cul XN Jah.nr u+lv. Kap-. 

r) ~ g L ~ ~ . s . m i m  
r ) ~ S O ä . A M . E E . ~ h . t d ( . A ~ v o m D a n n b s r 1 ) W i ü m r U 8 u a t L r  

~ h c u f a i i # b ~ ~ n M 8 b e r n i a i t m i a r ( I b b n C l i d i k n o t r t .  
Z u r ~ ~ A I C i k W l b . L ( O l k ~ ~ ~ g h b -  
n l e d a m ~ P U 3 1 i 1 I Y . I E p . l t s f & # i r i ~ , ~ ~ ~ d e ß l h r r a  
t m P ~ d e k ~ u . I 8 t i o m h , B d V I . k r f r U t c s p i i t a ~ .  

I*) Val.: cawomm - d a  U- im9xIm6a da k B(bltouuqw 1 9 8 ~ ~ .  
=r;nrnvm,P*rtrWI.-m7. 
Z ~ r ) P a d I ) ~ i a P a d c a D d . . ~ ~ d m w g . ~ * r c n m K i t . -  
1- W. 0. Anm. 0, Ba 1 @moa-Tu?on), bzw. Bd. t (Li Paroluc). 
UB Oie-, nrnirimiiit I( ab M. 





Fnmz Thomes Chaetel, demProfemorfiirFranz8eirch?, Ubametztund 
dem seit der I€evolution in Fmdmich ge#ogenen Stil angepa& dann mit 
dem gmlBn UnivemitäWegel versehen uad von RBlrtor, Zander und den 
Dekanen der verschiedenen Fakultäten unfmwhrieben werden, wobei der 
Rektor ielne genawm Vorstellungen hatte, in welcher Rehedolge uitd mit 
we&hen Titeln vm&m dies zu mmhehnn hatte"), und mälMlich von 
einem Profemmngmdum, bestehend aus den Herren Sfbmid, Cn>me - 
der wohl dem deaslal am besten bekannt wäre - und Roor '3 aberbracht 
werden. 

In einem sogleich aufgesetzten Runddmiben an die Mitglieder des Senats - es trägt sogar noch das Datum vom Wben 12. Dezember - setzte d e  
Rektor diese von den getroffenen oder zu treffenden Ma5nahmen in 
Kenntnis?. Darüber hinaus &te er ihnen einen Vom&lq dessen 
Audühmw er allerdings nicht von sich aus in die Wege zu ldten sich für 
bevolimäehtigt hielt. Er fragte am Schluß seines Zirkuhmhmibe~ &B- 

halb: ,Da auch di- in allem Batractit iUr unsere Universität und das 
gaaze Land außeret wfchtige Mann tEenmbtta1 verdienet, dnl3 man ihm zu 
Gefailen lebe und derselbe, wie ich ELußerIlch vernommen, daa Doktor- 
diplom der philomphbcben Facultät vielleid~t annehmen mkihte, so frage 
nigLdrh an, ob irfil in hunc eventum, daB es demselben geiPllfO sein sollte, 
bei der Eilfertigkeit dieser ganzen Sache das Weitere hierbei besorgen 
m e  '31" 

hzwbüm war Profeseor Scnmid an die Auisetzung eines Entwurfs für 
da8 D a n k m b e n  gegangen, welche8 Professor Cha8te.l unmittelbar 
darauf ins FramtW&e übertrug. Erhalten geblieben sind uas der Ent- 
wurf, die an vemhiedenen Stellen noch geänderte Roh- so- 
dann eine erste - auf der nodunalr einige B-- 
gen - das urspriingiich im Eingang stehende ,l'UniveFd%" emekb, wie 
aus einem HandduWenvergleich hervorgeht, Prof- t h m e  durch 
,l'Academie*; auch kam qxn Schluß nur JR Recteur, le Chamdier et lea 
Doyens des facultbrU statt wie unprbgiiä~ ,Le Rectewr, le ch.ncellar, Icr 
Doyenii et ProdesseursU zu stehen-vorgenommen wurden,W ~~ 
das dem Oeneral übemd&te 0rieinel4l). Sdunid ma&b rafn)8n Namen 
als ProfemorderBere&samltet undpoeshwiririich al lem undkam in 

maaz Thomu Chasta (1100 in Pierrsntte -10). M t  171) Lektor, seit lw7 
i-tU0W fQr Fnnz(kirdi in G- 

a') va htuzu dir B e t Z l d ~ ~  d- Rakton aun -ben au Btriu- 
W. aicecn. U. -- im. VA 01- phtl o 17. 

3 JOhmn Friedricä Roocl (lTST-MD9. Sdt 1T88 ordentüQer Proieuor du PnILI. 
ropaie in 01- 

a) V@. oben Anm. 3. A. 8.0.. UA GieBon, Pbil o 17. 
(0 A. 8. O., UA Gießen, Phi1 0 17. 
U )  Der inr reine geedukbene Entwurf Sdmids, die RohtibormWm# Chutali. so- 

wie die ernte lcdeht bmigimk AbiQrfit in FranzIMsa batluden sich in UA 
GiaScn. phtl 0 17. 
p~ 0-, d. h. die zweite AM: ,,LVUniversitC de ~ a t t a  vilb au CI- 
Bmmdotk*, Gienen, 1e ¶$. 1. an T 7. Dezember 1 m  in BFA, Bt&- 
hoIm, Cm1 XN Joham irldv. 



weitem ~ u s m a ß  der ~oldi'erung nach, die ,verbindlidwten und meiche l -  
haftesten AusdrüdseU zu wählen, während C h M  sichtlich bemüht war - 

, wie er in einer Anmerkung auch schrieb: ,NB. Wenn der Republh&&e 
' 

Styl Sou beobachtet werden, so darf weder Monsieur, norh der l%&&luß 
vos t&4&mants etc. nicht stehn, sondern oben hin Giemen le 29[ 
Frimaire an 6 (sic!) de la RBpublique Fran- etc." -, dem mpubiikani- 
s&en Stil zu foigen, was ihm als gebomem Franeoeien auch mit Erfolg 
gelang. Die Propositionen des Rektors vom 12 Dezember, sein PosWdp- 
turn mit den UnbmhW3anweisungen vom Tage darauf, die deutsche 
Fassung !Mudds und die zweite Abdmift wurden sodann in Zirkulation 
gesetzt. Als ,in allen Puncten mit Vergnagen einstimmend" signierten der 
Kanzier Korh, die Professoren Musaeua, Beaithold, Jaup, Müller, Hezel 
und Roos die Vors&läge des Rektors 9. 
Dieselben erklärten sich durch Un- auch mit der deutschen Roh- 
fassung einverstanden, allerdings fehlt hier der Name von Musaeus, wah- 
rend nisätziich der Rektor unbraiainete. Und süüießlich setzten gemäß 
der Anordnung des Rektors der Rektor selbst, der Kanzler und äie vier 
Falnaltätsdekane ihre Namen unter das Original. Die enägültige Fassung 
lautet in deutscher übersetzung: ,Gießen, den 23. Frimaire im Jahre Vii  
der FmmWs&en Republik. Die Akademie die8er Stadt an den Bürger 
Bemadotte, Divisiomgeneral und Kommandant der zweiten Division der 
iüaharmee. - Bürger General. In diesen Zeiten, in denen wir den Aus- 
gang der politischen Erei&niese ridd deren Auswirkungen für unser Land 
und unsere Universität abwarten, hat der Vorteil, an der Spitze der in 
diesen -enden einquartiertem Truppen einen so aufgekltMen und von 
den Wipehmsten Gefühlen der MenxUchkeit erftillbn Mann wie Sie, 
Genen& zu sehen, unendlich zu unsenr Benrhigune und pgsmuie bei- 
getragen. - Unter ihrem Schutz, Biirger General, konnten sich äie Lchier 
und ihre Schüler bis jetzt ungehindert und in Ruhe ganz dem Studium der 
W- und friediichen Künste hingeben. 

Wein diese Tatsache war für uns ein gewichtiges Motiv für die tiefste 
Erkenntlichkeit gegenaber ihnen, Bürger General, aber unsere Gefühle 
der Dankbarkeit sind soeben bis zum höchstm Grad gedeigert worden 
du& das kostbare Geschenk dieser interessanten und lehrreichen Bacher, 
welches Sie, General, uns gemacht und uns auf so angenehme Weise aber- 
rascht haben. 

4s) ~ohinn  ChrWoph Koai (l78S-MO6). Seit 1TS8 ordmffldier Pmfesmr der Rcchtc in 
Gieem Hoipi.lzgrcii, mit 176a ~ - D 8 n l u t a ~  IZoa.t, r i t  1773 Ge- 
hcimsr R.t, Seit lT6a Kauzier der Universität Gicßcn. 
~OaUrn DWel zieimidi Muaacull (lTre-16Sl). OrdmtliOer Professor der Rcchte 
in GI-. 
Joauin Georg Bechtold (l?S2-iws). OrdmtUcher Professor dar Tfnologie in 
Gfeßcm. 
Hclwig Beiahard Jaup (l?W-l806). Ordmffldier Professor der Rechte in Gießen. 
Kari Wiiheim Chrlrtlui von Müiler ( l156l8iT).  Ordmffldier Profaaor äer Me- 

- - d h h  in GkSm. 
, . . JOaUrn Wilhalm Friedridi Hael  (1-10%). Ordenffldier Pmiamr der orlm- - A r  tamdlm LiterPtur in Gt* 



Mere'iKahetmdnaatmabrber Namcb--Mann- deisieunr 
8 e a c i l a d L t h a t , - B c F B I b f i a t h d c ~ ~ ~ n s l u e i r G ~  
hiamiQggi. Diesea I)aihnal Ihrer W t e  wird lben Harnen h den Annr- 
kmuaiaracUnbemit&rbsnro~ai ,wie~ i IhreHerUentr tsn ia~  
~ * G ~ ~ b I t L h i n w e r d s a ; u n d w a n i i . i o l * u n r r I l a t n t d  
jmbr dardlchre im bemaderm sehr ßitidüieh semhätzt haben;mit @kam 
- v l m m ~ R o h m . v e A r o i e h ~ ~ d a a ~ r m d  
~ ~ w l e ~ i s i g e h a b i a , ' b h l s i m t ~ ~ a w o n i e n w r a l i r , u n d d i e l ~ h r e  
g e h . a r ~ b . b e n q g m k a u n i , % u ~ m ~ w i r ~ i h ~ n i c h t  
a n d l e ~ ~ ~ t e r f n n e r n ] r k i a a a , i n d s r ~ e s ~ ~ d a r ~ ~  
hatte, S t e i n i h r e n ä ä a u e r n z u ~  ohne von ball- 
E r h a i n t l i e h l o e f t d ~ z u d  

sobald diese ZWdh Reiasdvift ordn-emä.0 untemdcbnet war: 
,D. J. G. S. A. Budmer, prh~tanent  Bectmr & l'Academ& D. J. Qr. 
Koch, Chandier de l'Univcmit6, D. J. Bcehtoid Doyen bb ia faculi4 
de ThcoWe, D. H. Jaup Doyen-& lo PLPcultC de J 
D. Q OimL Qr. Muiier Doyen de ia Fac. de Mededae, D=e 
~ e r f c ~ D c r g a n d e F a c . d e ~ p a t a " , m P c h ~ d d i d m w r r -  
t l - h e m e ~ . e a m i a - ~ n n l r e - ~ n o d i a a a ~  
auil den weg nian D + U m m w W  um ihm das D- federlich 
a r ~ ~ C n w h ~ r S c h m i d h a b e a d a l u b e ? 4 a n R t L t o r  
- ~ a f t ' 3 . A U ~ ~ e g d a 6 8 i e - ~ a l l c  
bisherigen schritte inwrham aon W Simäen gehehan waran - damit 
~zuml6.~.17.D&anbsrtaliwdrelbzw.vierTaee,aiwukkn,uir! 
~ z u u m s b ~ E i i e m I t d e m n ä c b t e n S d & t t m m r h n e n . O b -  
umhi PdemW &innid dar Haupt der DeiqpHm @wem 
w a r m r d B a M d ~ d a 8 ~ m i t a l n e r ~ e n A d k i n Q b e r .  
r d ~ a , ~ e s C n w i e , d e n ~ e n ~ t P Q r d c a i ' B e k t a r n i  
ver iasmn.WanmihaterdchdpZU~undwcrhaSbt i t~d iernach  
einer ve&äita&nWig m W, Zeitspanne, o b d  es der k- 
kann- ~ W i ü a r  Abmim eilte, 
und wiem bat er &um außerdam aoCn Schd3, ebnfnlb mtt einem 

U) motamoc c m n ~  ur. ur smmer. aeuea, M. DCIWELW IVW. Prodaiior 
Braaib ur. IL.Ltor BQbirrar. aiabai. 1% -her 179(1 BeMa In-VA Qieüen. 
Phil 0 17. 



. . 
, ~ z u ~ ~ e ~ & d e n ~ e k t o r v o m 1 6 . ~ b a r a ~ t 9 .  

-,, = -:., insgesamt ergibt sich dann folgendes Bild. Nachdem Säunid äa8 Sämd- 
+ „, ben U M c h t  hatte, ergriff Crame das Wort und bot Bernada#e - unter 
--C - V -  

; :$;&&- a- Bxuhug auf einen spezidlen3I-drCn Atiffsae dea 
Rekto= aa in was den Chef der Deleigatim ahi&awaß6ni komtaderte - "ein Diplom rlr dddar der histo-en, sta- und pon- 
~ ~ d e r b c y ~ U M i c h e n F o r m e h , u d d e r n a h m e s s i m -  
pIldkrundilaterdm@~A~enahu).YLIfenunCmmc,wies 
sagte ,auf W. Mwnifiaenll. mtincükhen Auftrag dem S.Lexmal1 B.[eraa- 
dotte] ausgeibrscht, wie Er U b e  eingerichtet: zu sehen wüm&teU, ant- 
wortehdieeer: ,DaßersicheineEhredarausma&e,ein E h r e n - M i t -  

- g l i e d 3 u n s a n r A e a M ~ u ~ d a e r a e l e h r t e U ~ u p t W t z e u n d  
-.:&Cdie hiesigen a e i w  weiche B g e  und kennen geiernt habe, sehr , 

-.;.-- hah  achk, daß Er wmmr Academie zu zeigen arousche, daB Er, wte . .  
- mehrere fmm. Generale, das rgubexda&e Verfahren das hgßiithen Cahmh 

K e i l 9  verabs&eue, im -teil aber so lange er hier sei, & Academie 
aile UnterstUtmmg U Achtung beweisen, auch nach &nun Abgang von 

- hier auf seine ganze Lebenszeit es sich zur gr6Btea E%re anreämen werde, 
S i r  

mit d d b e n  durch ein Diplom gleidmm in eine gelehrte Verbindung 
gesetzt zu werdenT).U i n ~ ~ e f s e  wollte Bernadotta die Ehren- 

.- - promotbn jedoch nicht nur als Ehrung aufgeiaßt sondern er clah 
- *  ,. = , Gründe genug, sie ab sein Verdienst zu interpretie und zwar ,tb& 

f . _- , _ dun% 8ein Benehmen gegen die Acadetnie und gegen unser Land (W- 
iYd .%- - . chem Er fhW& durch seinen Widerstand gegen die hefiitmm pbracnrneeni 4, 

**&der fnmbkhen Comrmu>lnr U. Garde-Mamzb m e n  und €3'00~~ 
~ ~ t z e n ~ h a t j - t h e U s a b e r a U m l : u n d d i e s i s t b a m a i l i r u r a t . d a  
-,$ ;-. es zeigt, daß er das Diplom B a u s  auch rücht mir ais Damkesbemagmg, 

- sondern als WOrdisuns seiner - M e n  Kenntahme &uage&&it 
haben wollte, ,durch seine Kenn- in der oemnomie politique, aem- 
nomie rurale, hbbrb U. poUtique U. staü8t4taeu. Und hieriiber, d h. 
Uber die Ckilnde fUr die ~ p r o m o t i o n ,  die ja sdaließlich in der Urkunde 
auigehihrt ai werden pflegten, gingen die Mein- h o n  mbdwn 
Crome und Sdjmid - und wie zu erwarten war, auch Innerhalb der wei- 
teren iür die Promotion zuständigen Professonwdmft - weit aurain- 
ander. Hi& &eint mit auch der Gnmd zu suchen und zu finden E&. 

da6CmmewvweitwiemöglWdasteniereVogehenni~venntdite, 
äa6 er ea auf sich nahm zu rapportieren, dai3 er es erst einige Tage mter 
tat, damit @ weniger Zeit für lange überlegungen bliebe und er das 
Proceäere in @nem Sinne durchzubringen hoffen konnte. implidt ateht 

B e d m ~ U g e n S d m i b e n P r a i c r i o r ~ . n R U t o r B ü d u i e r v o m U . D a -  
ZeDlber 1 m  befindet dca Zuaatrllo eln dnrdtigw -ptum Cmme8 ui 
Budlner. 
U A  G*. PhtlOll. - - , 

g-. ." - q ~mfw,er Sehmid ui Rektor B&&r. GteBai, 11. Daanber lm. 
- U A  Gieaom, Pm0 11. 

- T  47) Die irt vom Vf. vorgenommen. Dbcr dienen Auaärudc W. oben 8.a. 
"S I 
d 3 überm W. o b a a 3 ~ . 1 ,  mwie ~nrn.9. 



hinter C- Haltung offensichtlich sein Ampnuh, Bem+th am be- 
a t e n z u h e M e n u n d a i a M i t g i i e d d e r s t W t , i a ä w n ~ a m  
b e s t e n z u w i s r e n , w i e m a n d e n G e n e r a l u n d d a d u r c & ~ ~ ~ -  
d e n  gerade nnmrir. d h. zur Zeit, wo sie im Bsgnak rtanberi, 
arbnulehen, wo sie fa naCn den Befehlen Ihreil Chef8 dea IcPoikerung 
nodimelrnuetzan~dieMagazineleerankoantenttndwobeimall- 
gemednen Aufbnreh OixwgrWe besondclll leicht vorkommen konnten, bei 
g u t a r L a u a e h l e l t ' 3 . h d e r T a t i g n d ~ ~ ~ = ~ ~  
t f l a s u i a d d i p i o m a ~ a i s d i e i n ~ ~ ~ t i a n a i l z u u n b e -  
dedüichen von 8dnnid Wähffnd dieser siaBUcb geniert war und - ais 
1ebttainddntisdiifeir-ten-nurdrironwtRdat)dieEhrea- 
promotion ein- &an&&&- Gen- dem Ruf M d e P l m  Univer- 
sität vielleic&t abk&k% rrain könnte: ,Wir d e r e n  meo den Herrn 
a a a i a a l p . r m ~ d c r a v o n H e r r n X . X . C r o m e ~ ~ W f s i m -  
sdraitai. Er hat ein Doktmüiplam sich dcU& inan hat in 
~ ~ u n d D e u ~ f ü r s ü i & e ~ % u I ) o ~ ~ t . E s r d l  
hierunddazumvoraurdarübergeqpMteltwvmienaein,aberwirentwer- 
fem das Diplom aicJit sowohl *das deuteehe, aia fgr drrrfb&Ms&e 
Pub- und da der General weggeht, kommt ibm hdfenUcb kein 
dmbüter Spott m Ohren. Ein Ehmmitgiied der UaivemltCt wäre ein 
N o ~ e r y U b e r d a s M q h m e h r g e i l p o # e t w c r d a n ~ ~ , ~ ~ i r a n ~ i m  
D o ~ p l o m  so etvims wie in ßodalitatan Utterariam nOrtrem cooptamua 
oder dgL sagen, um8 dann Chaskl durch Mernbte hommb geban mag. 
So ist, glaub ich, qlkn abgeh~lfen~~)", so kannte Grain* Bamadotte ja 
nleht nur ab mtgegenkommenden Koaimanäanten, oondeam auch ab 
seinen Schüler, und er fand sich - zumindet haibnrrega - bereit, die 
Promotion auch aw Gründen der Gel-t eben diese# SeBUlexm vor- 
zimelunen: ,E8 W nun ntcht zu leugnen, daß viele CPadidstqa.'a Docbx- 
Wurde erhalten, die bei weitem nirtt so viele Kcnntdm be#txen in den 
oben genannten W- wie G. [enerall B.fem@oiM,*, gibt dann 
aber doeh auch zu bedanlren, ,da8 ein MWKS Diplom etwa8 rpidsrr ein- 
g ~ t e t ~ m a ß t e , a l s ~ ~ " ) . u S t o t t d e r ~ d e r c a u f  
jsdea P'aii fehlden - Examens Mtai nach ihm die oben dpwähnten 
Gründe angeführt werden, wobei man d-ua das im Jabra-owor unter 
H h n l l d i a D U ~ u n d a u s ~ a u s ~ t e ~ M o t e a  
ab Betepiel nehmen könnte9. 

Was den Entwurf eines Diplomtextm betraf, waren sich gPbmid und 
Cnnne weitgehd einig. Auch Crome fand das ,Mclllbm für 
die h.anz(kiiche lhewbmg besser ais JhxtaP. Ebenm lmm beiden 
der Ocdenke, daß der Titel des Kalsera und des LaadedBirtai im Ein- 

VQ. Merm die A m e n  Crome~ in wiaem -- Run Brief vom 
U. Deaamber 1- an IIUtor Blldwr. 
U A  Oielwl, Phn 0 17. 

61) sdnllld an mktor BIldinar. Oiaßaq 17. Dezan1Ja im. 
U A  0b.i. Ph110 17. 

U) Pmfeaor &mme an Rektor BIldinar. Gfcßcn, 16. Dezember 11W. 
UA QLadaa, PhilOlI. 

U) Wegen der Zhmnpmmotlon Meters vgl. obem 8.84 und Aum. ir). 



V -  - 3 1 d  . ,.** 
gang, in deren Namen man das Diplom sonst verlieh, für den framtkd- 
d e n  Republikaner wohl ansWie sein würde. Schmid a u g  deahalb vor: 
,Wie wenn man im Diplom statt des vollen Titels des Kaisens und des 
Fürsten setzte Auctoritate Caesarea atque Prinapaii so bliebe der einen 
französischen General choquierende Name des Kaisers weg, und das 
Diplom hHtte doch aile Güitigkeit M).U 

Nun aber hatte es mit der Ausstellung undvberreichung des verspnxhenen 
und von Bernadotte sicherlich auch erwarteten Diploms die ailergr65te 
Eile, und es mußte von der Professommdmft sofort gehandelt werden, 
wollte sie in ihrem Dank nicht hinter der Studenhuämft, weiche dem 
General zum Dank für den Schutz der Universität, an die sie bald nach 
der Okkupation zurückgekehrt und wo sie ihre Studien fast unge8tört 
weiterbetreiben konnte, am Sonntag, dem 16. Dezember, eine feierliche 
Serenade dargebracht hatte, zurückstehen. M6glich- hatte Cmne 
mit seinem Bericht gerade mit aus diesem Grunde so lange mrückee- 
hru- um seine Kollegen unter Druck zu setzen. Am selben 16. Dezembe!r 
jedeafalls schrieb er seinen Bericht nieder, bat auch Sä~mid, zum Vor- 
schlag der Ehrenpmmotion scnriftlich zuhanden des ReMorn Stellung zu 
nehmen, was dieser mit einem vom 17. Dezember datierten Exposk 
tat, und fügte noch ein Postskriptum hinzu, in dem er U a. vermerkte, 
da5 Bemaäotte am Diensta& dem 18. Dezember, abreise. Nachdem Rektor 
Büchner im Laufe des Montags in den Besitz dieser Unterlagen gekommen 
war, setzte er ein nur sechs Zeilen umfassendes und an den Kanzier und 
die Mitgiieder des Senats gerichtetes Wrkukm&&ben auf, in welchem 
er ausführte, da5 die bereits im ersten Runddmiben vom 12. Dezember 
in Aussicht gesteilte Promotion nun ,gar keinen Anstandu mehr habe. 
Was d e i n  noch zur Diskussion stehe, sei, W i e das Diplom auszufertigen 
wäre?. Er regte an, da5 Sc4mid und Crome einen Entwurf ausarbeiteten. 
Dieser Vors&lag kam wenig später mit dem Vermerk zurück: .I& bin 
damit einverstanden, da5 die beyden Herren Collegen den Entwurf zum 
Diplom machen; es mu5 aber solcher zur Revision und Approbation, 
wedgsbm des Rectoris und Cancellarii und Decani fac. phil. vorgelest 
werdenu, womit sich der Kanzler Koch und die Professoren Bdtold, 
Musaew, Jaup und Hezel - also der angesprochene Delran der Phil080- 
p-en Fakultät - durch Unterscihrift einverstanden erklärten W). Wort 
wurde nun dieser Entwurf von Schmid - der die Feder führte - und 
Crome in Latein erstellt"). Viel Zeit zur Ausfeilung blieb nicht Ubrie. 
Einzig an vier stellen sind kleinere ~ o m k t u r e n  vorgenommen worden, 

M) PoSWWiPtum zum Sfhnibai von Professor Scnmtd an Rektor Btichner, Gießen, 
17. Dezember lm. 
UA Gießen, P U  0 17. 

M) -bm de8 Rektor8 Bücher an Kanzler und Senat. Gießen. 17. De- 

im AnacMuß an das Ziltulamdwdben auf dem- 
selben Bogen. - 
Letdnh&er EI1twurt zum Doktordiplom Bernadottes aus der Hand Professor 
Scnmtds. Datiert mit GieOai, 17. Dezember 1TW. 
UA Gießen, Phii 0 17. 



~ ~ ~ d k g d ~ k ~ d m d i V ~ *  
koq. lihia ltante FlwmM+ chmtel €m4k'diß rni- sbom-ma 
. i a r ~ ~ e n , w a r w i d a r 2 . b l n i i a i a a l s Q s i k r i z Q d r b r a  
Rein- in die Unid~tadnl&crei  Johiriai W- Bram gabsrifbt 
u n d - a l h r n o Q a m ~ e l b e n 1 7 . D e x e m b s l . - ~ u n d ~ ~  
konnte Y. 
Me-A-lauOaCtn-ubslrrtwU:*w 
u ~ d a c a c n i c l i i ~ d e r U ~ v e ? ~ A u k r r i b i t . u e i d B s F O i l ; t n d d i t l -  
o r m p c W d P r a r w l i u n d t u n ~ d a r r , d a n ~ J c e n B 8 ~ B a m i o -  
dotts, ahr berMvnt dur& 8eine c?nlabtea, --W 8n- 
rnääWm - W e r ,  
a d x ~ r s h r n i i M 6 ~ ~ V a t i e r l a i e b w 8 h i r a d ~ ~ ) ~  
TnipaQI~waP,8eki immdwgund~8ehrBdl lyt ibl~i l (?lra~ 
~ e , ' ~  olrohlwoUend 8fe Prenagoron &W VhkwdWh 
Ma a. dkJaiiJsn, welche dcn Mwml hadmn, anaoidr* Bmamm 
d e r ~ u n d K U a r r t c , m m m l d m h e r a w r a a k a d a r ~  
~ a s ~ ~ b e s a s t e n ~ e i n e t * ~ ~ ~  

m i t g l i e d ~ ~ a n i e a u t i O r n m s n z ~ l e o . a m s n ; ~ ~ f Z l a r o ~  
engem Bande mit UM verbinden; vor dem ~tak~or der Doktdr 
J. G. S. Alb. ptiauisr, ordentii&er PJofer#rF dei Rubta 
Kamzier der Alsademie, Doktor J. C. 
blicht & U P ~ e I l  poai Hcliaan, und 
wslQer &zu, die Voümacbt crtQilt bat; 
~ksdsrmfe'tnremmt und besondan 
FasJtOt, die htidwm Ehrai der PBilowaphin 

wiiixelm ~slA t ~ e i u e r ~ l d t b c h t ~ a  
LtadgWen von Ha und o r d c a r -  der orhmtdidm 

W-Ogl. aa.0, UAOieBen, PidlOlT. 
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t e ~ r n v Y l i r Q b a h u d . u m n r i r i n ~ ( Q b ß a l U @ . ~ r . ~ h C  
a , ~ S ~ ~ ~ & ? . a i n t d e Z ~ X W . r i i n r  
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i n B t A , s t o a b o l m . a i l x l v J d i . n r ~ , d . e a p l l I r t n u t . p h r ~  
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", " "T- - 
feierliche Urkunde ~ e r t i i f & ~ ~ t  ha; unter dem großen 

demie: am 17. ikzember 1798." 

lateinisches Fassung, welche die oben erwähnten Srhwierigkeiw 
den Kaiser noch den Landgrafen von Hessen ais diejenigen er- 

en zu lassen, die der UniverslUIt der, Rccht verliehen hatten, dcn 
Doktorgrad zu d e n ,  mit kurz und btindiger Eieganz dmxb , a u ~ h t e  
ac potestate pubUce nobis conceseau umging, tönen die kumuiierten Super- 
lative n ~ &  iibers&wewkber: ,viro . . . fortissimo, mgad6sim0, gloriosle- 
&m, . . . induigentfssimo, . . . munificenüaimo ac bdmhbm, 
. . . humad&uo.* Zwar wurde auf Bernadotta W& und DdürheIten 
und auf Cromea Bdümortun8 vermerkt: , R e m  hiritoricanun, p6llti- 
carum, cameralium et staästicarum cognitioU, dod~ den Hinweis auf eine 

r ausdrüdslidie Promotion zum ,Doctor Philos0phiaeu oder ,,D&or Phi- 
losophiae honoris causau sucht man vergeblid~ Es steht einzig: ,propter 
quam in eodetatem noetram UtteraFiam cooptare", was Chastel tranzb- 
sich mit dem dort iibiidien und von Bernadotte ausdrüäükh gewhxhten 
,,l'agrkr dans mtre sod6t45 iitt&ahe, comme Membre hanoraire de nOtre 
AcadQniea ums&rieb. Dann heißt es und wurden ihm allein tibertragen: 
.Summ011 in philosophia honores rltu d more maiorum.* Entspre&end 
schrleb der Dekan der Philomphhhen FakulUIt für das Jahr 1198, 
Profeapor Wiihelm Friedrich Hezel: ,Unsere Akademie verlieh dem 
Divl8ionsgenerai Bernadotte wegen seiner auijerordmüithen Verdienste 
um das Vaterland die hodisten Ehren der Phiioeophfe und nahm ihn in 
unsere literarisaie Gesellschatt auf" 9. Etwas merkwürdig nimmt es sich 
aus und ist vielleicht auf den Zeitdnidr W- 

und Crome sich nur im Eingang, in der Folge aber ni&t d m w  
um den reinen republhnis&en Stil des Diploms kümmerten. Zwar wurde 
,es Bernadotte nun nicht im Namen von Kaiser und L a d a & b t  ver- 
liehen, jedoch von einem Rektor, M e r  und Professor, die 8ämtliche 
Pfalzgden-, Begierungs- und Hofratstitel eben deiloeiben gaiCienr und 

- ~en.MMeaEbensowenigwurdedasDatumnacJldemRgvolu- 
üonskalender gerichtet. Das feinere Gespür für mlche rcheint 
den deutrrhen Professoren abgegangen zu sein, und dem Franzosen 
caaista Web kdne Zett mehi, wie beim Dankessdueiben einige Tage 
zuvor, ttillstiscn übeadmitend ehmgmifen. 

Am folgenden Tag, dem 18. Dezember, konnte Bernadotte das Diplom 
endlich tibergeben werden. Obwohl es eipentlidi der Tag seiner Ab- 
gewesen wäre, die nun M 24 Stunden v d o b e n  wurde, traf der -- 
gebadsene Doktor aogieich Anordnungen, sich gebührend zu b m h n b a  So 
wurde am Abend dea 18. ,der Univerdült ein herrwien Fe& von dcm 
General gegebe~ der -upt von den m e n  Ckmralcp der 
einzige war, der soldre Feste auf eigene iQ&n gabu T ~ & P  darauf 
marhte sich der DivisSomgeneral nach Mainz auf, von wo aur er tdcb 

-W) ~llltragung des der ~hilompmwhen ~akultllt i ~ l r  das snhr 110s. wfthehn 
Friedrim HczcL in den Liber Novua Decrinnhu (17981. 8. US. Latein. 



am 22. DQanber mit einem Handaümiben nodmab bei ,Msriieuri, lo 
Membres compoaanb l'Univerdt4 de Li Wlle de OienßßnU in 
WmUmgen bedanlrte: ,Den ersten freian Moment, den WI rSn mdnsl 
~aurOießenfürmichhabebai l täos fch ,ummirnlbosn inEr-  

kdmrbhen Umtriebe. Sie, meine Herren, w h m  zu- um dfc m ~ & -  
Maea SchwWmn. Warum dringt ihr W- und Ihr Lieht nicht bis in 
d b ~ d i e ~ ~ a d e P H e m c t i e n i b a n a l i l i t b t ? - S e l k h i n ~ ~  
~ ~ a i ~ l l a b e i d l ~ k t , d a ß d i e M e h r z p h l ~ , l d s n r h a n  

gedben, äal3 das Stuäium und das Nachsinnen bei einigen die Uebe 
zu dem Wkenxhaften und zur Philosophie -&ruft. Wenn man SOWW 
das eine wie das andere pfiegt, ist man wahrhaft giiMüi& Se, meine 
Bemn, siod in d i e  giticiciichm Lage, während ich vanurhgi W, dh 
Mdttcr naämdmen. - Ich nehrne niit Dabk &aa A-om an, 
d a s m i r R u e e h r e n w e r t e ~ a n g & o b n h a t . I d i m o ß e m i r n t r h t  
~n,a~-&~b.sdaßWIdearienwllrdfqwarWkhwIirßsdennahmitZ~- 
frledenheit seben, wenn Sie mich für geeignet hieiten, einen Piatz in den 
Reihen fhrcr ScJlüier einzunehmen. - Empfangen Sie, plsdne $arren, dem 

metner Empfindungen, die Sie in meine Smb gsZggt haben. 
D i s r a ~ ~ r o w o b l m e i n e ~ ~ d e ~ a n s i e  

Es adteint nun, da die Promotion ePnmel rtiittgefundea hatte, daß wdr 
P F d a w w r S r h m i d n i c h t ~ e r d e r ~ w a ~ , m a n ~ ~ < a a -  
du& irgend* iächerikh gemacht. Im GemnWi war gemäa er er, d e ~  
u m d i e ~ ~ u n g i n w e i t e s f m K r d w a , u n d z w a r d d ~ l l ~ -  
wie hmäddmpmhigen, besorgt war. Er He& sich vom Rekb die wich- 
tigsten Alrkn, d. h. barOndem das Begieitachreibdn Banraddata zu seiner 
Bü- und dai, signierte Koplzcpt des Wplnmr OQkn arid 8teiite 
aufGddsganciowieder~daenEeantniase,btaerirBIwieder- 
h o i t e r ~ l r o n d e r S a ~ h a t S t , z w e i z w d ~ ~ ~  
zweda Ebrüdmu in die ,Jenaer Ur(ttmdne I d t a r a ~ ~ ,  den an- 
deren für-die politisdlu, T ~ t p n o m .  Mit dnan - 
w e l d w d r u ~ a k m i v o m 2 O . ~ ~ e m b e r ~ l 0 t , v e r e e h e n , l t l l ~ e r d e  
m q  lhvhioa und Approbation dem RdctoP. und dem K8nzier, welche de 
un-dort Outhießen '3. 

W Vsi. ~ i 8 d u e i b e . n  von Pmfeuor Smmtd ur Rektor Btldumr. aialka, m. Da 
!uMbei l9W. (Mit A) vuilhen). 
Eat.rniri SUr bic Refchrimtzeitung. du Journai de Fnnciort und dle L&- 
a-. Gidta.  den #. Dezember 17iM Wt 8) ver#ehen). 



Zeitungen bestimmten Text zweäss Einrückung in den , ~ e - d e  Franc- 
fortGG ins Franidhkhe übertrug. Darin wird der uns bekannte Ablauf der 

, Ereigniese seit dem 12. Dezember mit dem HOhepunkt der Ehrenpromotion 
kurz rekapituliertu). Endlich nahm auch Profeesor M d  sowohi im 
deutwhen Text wie in der f r e e n  Ubersetzung keinen Anstand 
mehr, des Kind beim Namen zu nennen und von einem ,Doktordiplomu 
bzw. ,diplhe de docteuru zu sprechen. Einen guten Monat später, am 
28. Januar 1799, erstattete er dem Rektor Bericht über den Erfolg seiner 
Pubiizierungsbemühungen, deren Kosten von der Universität getragen 

., X- wurdenu). Die ,Hessen-DannstädWe LandesZeitung", in welcher die 
. Universität ihre Mitteilungen meistens veröffentlichte 9, übernahm den 

Artikel unverändert bis auf die wichtige KleMgkeit, daß sie den Aus- -Lu& ,Leutseiigkeit gegen jedermannu, wodurch Bernadotte in der aUge- 
meinen Achtung gehoben würde, strich. Die ,Kaiserliche Kriegs-Ober- 
postamts-Zeitungu, die in Frankhirt ersaiien, zog den Artikel so kurz zu- 
sammen, daß sie in den vermischten Nachrichten nur kurz erwähnte, der 
General habe für einige der Universitätsbibliothek geschenkte Bücher ein 
Doktordiplom erhalten. Wirhtfger war sodann, daß die ,Hanauer Neue 
EuropU&e Zeitungu, welche ,in der hiesigen weiten Gegend am meisten 
gelesen wird qU, den Text ungekürzt und unverändert a b d r u w ,  ebenso 
der "Journal de FrandortU die französieche Obersetnuig Chasteisq. 
Allerdings beeilte sich diese Zeitung in der folgenden Nummer zu betonen, 
daß der Artikel ,auf ausdrückliches Verlangen der hiesigen Universitätu 

sei. In der "Jenaer Literaturzeitungu Wegen ersdiien 
upt nicht. 

Wohl mag es Zeitgenossen gegeben haben, wel&e für das Vorgehen der 
Gießener Professoren nur Spott übrig hatten, doch mit Ab-iitzigkeit und 
Bitterkeit darüber zu urteilen, biieb doch in erster Linie den Naduebore- 
nen vorbehalten, welche nicht mehr um die Leiden des damaiigen Krieges 
und deren mtigliche Linderung durch kleine Gesten, welche wenig koste- 
ten, einen wohigewogenen Miiitarkommandanten aber bei guter Laune 
halten konnten, wußten, welche im Zeichen der bald darauf hoch im K m  
stehenden äeutschen nationalen Gesinnung auch nichts mehr von einem 
Dank an einen solchen Mann wissen wollten. Eret damals wurden die Pro- 
fessoren für ihr Handeln im Jahre 1798 mit beißendem Spott und harten 

U) Stark Qbanrbeitete Uberretnuig C m  in UA Gießen. Phü 0 17. 
W) Vgl. Beridit von Profeuor Schmid an dcn Rektor der Univer6ität. GieOcn, 28. Ja- 

nuar 119). 
UA Gießen, Phü 0 17. 

) Diese Tatnche ergab dch aus einer DurQdcht der Akte Ans&Uge, Verord- 
nungen, BekanntmeOungen von UnivMitätsnngelegenheiten, für die Zeitun- 

. gen butimmte Mitteilungen. 17U-1W. . UA Gießen, Aiig. B 16. 
i )  Vgl. eine lrurze Notiz in .. 

UA Gießen, Phii 0 17. 
9) Je ein Drudcbeleg dea Journai de Francfort" und der Jianauer Neuen EurmW- 



UrMiea mt. Den Anfang machte Skbieäe im wtsn meine 
wPrhttlermh B'mae“‘ ,,ZmSem~ erhwa&e X. (1.N 
n a c h e e k a e r e b e n c i o ~ s b ~ e r b e ~ t e g F ~ G b e r s s a . i n i ü e r c r  
u a U ~ e n , ~ ~ , ~ w l m G i i i d s e Q r v t ~  Ckged 
Iplat .- wem& anew wurdes M* idq Dmaamsl-1 
~ t s p m m e a a ' E f a a e a r a O r t e ~ ~ ~ f h m c a a f ~ ~ -  
höcüs te8argrpe .~Sdamerzwara ihdt ta .Danne~~e l t s~ tabr -  
I i g a l , a l s i d l u m i h n a u t a r h s l t e n i ~ a s s i r ~ P O a i 3 a r g r i r c n p o n  
G ~ d u r r h d a i T a l i s ; m a n ~ ~ ~ a a n z ö i r d r d r e Q d a r i e P a E e ß o g a r  
w E % u a a & - a u ~ v e r a u e h t h l l * - ~ G t -  
-daaa-:-~-zultabenqiZrra-tphilo- 
s q @ h h a  GxiwWke &W& eü&ndU&e Moräbmmmfey.cia 6m armem 

~ n ' -  bewieecai Mttae").' m* 1886 
d i @ ~ e a L k a m f d d u m d n e d c n ~ ~ D o t a a l -  
hiiyt in rekaai Zld-teas ahl .ec!hflWrIilche 
F r a m o m n ' ~ b e r * 3 .  Und nod~ lB(n M t e  der 
siUIa21atheEar Prafesc#>r aatl Wnl, dan tbdlaupt der gmne Rwno- 
timwoganp ewgc)rf war, dte ,Ub&rWme -V 
Cremes und uutembilte Bemdotb iicblaue Hinter% airP weiche äie 
~~~ kmiamMlen seien: ,FEhzta kam, daß der &Maue Qak 
-er,ber*mWermitallaarPatteiemaiW*krtrebt-, 
au& mit allen -ten der fe&dUbn wäbemi 
~ M o f o a W l i l l a i ~ ~ t e e d d i a u f g u t e n A i B a t ~ ~  
hat"* SeineEM~gfpaelt ibemsatZ ,waraberbaYdsr$epraaedvco~ 
f a h ? I l ~ t ~ ~ ~ d a s f 8 t ä i e ~ d e r ~ ~ ' t h p i c  
tsetenab IdedsWmmi gegentiber dem f r m z b k b e a R e p @ h .  Wem 
m a n ~ i n b e r S a & e ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ w e r , i o  
~ ä i e e i a l l D e ~ 6 e a ~ ~ 1 1 . o c M p E . d e e ~  
n e r a l t u n d d m h i g d r r r d > . A b g e h e n v o n ~ F a ~ m s n  
~ ~ ~ ~ t a n i n d e s ~ Q I - ~ u n d  
- - h - w l l e r a a Q a t a i P s A u b e b e n  
jeder wlrenicbrftllabep W OepanUdi#lo WIStdea).Y Ermcs drei Jahre 

bamte#Bwa 
mRwQt - 
raatgiewniiirorr----~md&d.r 
~ ~ Q ' r o ~ p l i r o n ~ i i n d b a l ~ . t C y . f D k F U t 9 . I M  
d l ~ C o M d ~ ~ t a ~ u a i ~ b f ~ ~ ~ ~ ~ J -  
Qearl-e 
V P I r b i l d c a ' ( B m i c a i n i M r l s & c r , Q r r i a d l y C 2 1 t a l a a ~ ~ u n d  
~ t s . m 1 l , C . r d s n , B . ~ b t o . S . * ~ ~ ~ -  
r r d ~ ~ .  
B a a u k t a r a C i C t . ~ I l j n r . 1 W ~ ~ ~ l l ~ d 0 ~ S ~  
die W- giult~ll, mbt aupPrn d l l ~  O ~ P ~ ~ O S U E I ~ ~ W  bfa 

aa nahmen. 
n) Bucwer, & a. 0 ,  B. m. 
71) K h l  E3el, als Giaeaer Ehrendoktor. In: IJIirdo-. Fest- 

mitwu nu drit#in JaWh- der Univendtät Q i e h  IInp. V. B. Sauer 
rmd E. acrupt.'' 
Qlesen m, 8. W. 



tigereHaasKlaeber,daßerUlrMit - 6- wrrniwrrrdtn, 

auch dem GenlerP1 Biticher, der ihn gewi6 nicht mehr veräiente als 
Bernada#e 9.' Aber erst 1W sieht Wred Götze in Creme diasn ,klugen 
und wei- und im G W ~ ~ T  BEiiitlk-tan 
-eb-"~ttdgeound--Mnnn,--- 
den&ndwie~KennerundLiebhabrderWirreniKtraffen,darum 
audi CiWkrna und Freund der Geiehrim" 9 .  

WastinrausderZeiteelbet~taaqeMieben~hptdocheiiicnredit 
. anderen Ton. Die EWenpromotion du-& die QleßewP UnivereiW und 

die(3rUnde,weidmedazugefilhrthatt%nunUäkdurdrdieZei~t- 
t e i i w  audr bekanntgewa-den narcn, Ileßen gerade ewd weitere Uni- 
versitäten unter ausdrüdrllcher 3 e d m g  auf daa Be@W ihren 
beirondcrmSrhutzvonF3emado#eerwartan,alirernadteinaaderderfür 
ihre Stadt autäpdige fnuizöoisdie Ober- war. 

Am 2 MPFz 1189 hatte die Hauptstadt der Kurpfaiz, Mannham vor den 
TNg- des Unterqenarals W&ei Ney kapituliert, und am Taec darauf 
tra! Bemadotte als Chefgeneral einer iamrbüm ins Lebea mmfexm 
O ~ a e l b s t d m t e i n , d o c h e r s t a m 1 7 . M H r r v e r i e g t e e r  
sein Hauptouarüe in die beßeWe Steht. Kaum war er vier Tage da, 

- 4 als er in seiner ais ,Membre boDoraire de l'univeasit4 de 
- GießaenY ,apr eigener BewegmgY, wie dn tegs Qraui au8 

'an die ~~ ZeitwW ehmamdter Arükei awdrüciüicb ver- 
msr]rt70,f0igemb 8cbreibea an die - der nur wenig 
mehr ab da Du- Kibmekr dWbtüd~ QeleOenen Universitllt HhJdel- 
bergIlberuandte:,Idrbedlemich,mdnsElenan,ihnenwverdchan, 
da8 Sie mit vertrauen und in der alkgraten Pcherheit iolrtiahrm 
Mmen, die Jwpnä, deren lRda&ung l h m ~  8nvertmut ist, zu unter- 
richten. - Indem ich energ&& die -1 Gerachte zumdc- 
w e i m , w e w t e m a n ~ r e p a d i e = ~ a u w s t m u m  
sucht, bitte ich Sie, meine Herren, &von li- m sein, daB die unter 
m e i m n g o m m e n d l o ~ O f t M e r e d i e ~ ~ U ~ d i e W i s -  
tjeM&mlliebenunddie~enachtarqdiewieSiedctibem~h 
v e r s t e n d d e r j ~ I s r r t e z r , ~ U l K Z m ~ -  
die Haffaung der deutschen Nation auhd~tethalten und ohne Z M  
einer Tagen ihrsn Ruhm aummdwn wemiea - ~ ~ e n  Sie oleq 
meineHerren ,duiradier ies~ben ,d ieZudchrninOmciaer~ i4  

-datG. Kronprinr ron 00th. 

Bumtmte ab Giaßsaa Ehrendoktor, a. a. O., 8. U f. 

m- Datum vom tt. 6- V-an .Wwaa&P 8um Eaideibag. Uaivedtlb- 





Prorektors der Universität, Professor G. F. Martens, vom 25. Juni darum 
[ebeten, der es zwar ,A Son Excellence Monseigneur Bernadotte, Marechal 

1'Empire Francais, Commandant en chef de l'annb de Hanovre3" 
riaitete und nicht wie die Heidelberger Kollegen, - die offensichtlich 
noch unter dem m e n  Eindruck der Gießener Ehrenpromotion standen 6- 
und die sich deshalb an den ,Bürger Chefgenerol, den großmiitigen Be- 
sdiützer der Künste und Wissenschaften9" wandten, ,Au Citoyen Ge- 
neral en chef de l'armk d'observation Bernadotte, Membre honoraire de 
l'Universit6 de GiessenS1)", der aber auch ausdrückiich auf Gießen Bezug 
nahm, indem er schrieb: ,Es ist zu bekannt, bei wievielen Gelegenheiten 
ihre Exzellenz sich ab edler Protektor der Künste und Wissenschaften 
gezeigt hat, und mit welcher Gbte sie im besonderen die Wünsche und 
Ehrungen einer unserer Schwestern angenommen hat, daß es nicht er- 
laubt wäre, die Wahl, welche der erlauchte Kaiser der Franzosen in ihrer 
Person, Euer Gnaden, für das Oberkommando seiner Armee in diesen 
Gegenden getroffen hat, in die Zahl der für unsere Universität glück- 
lichen Ereignisse einzureihen 9." Bernadotte antwortete am 12. Juli: ,Sie 
können auf den Schutz der hnzösischen Annee zählen. Sie wird in 
keiner Weise den blühenden Zustand ihrer Universität storen; sie wird 
sich im Gegenteil darin gefallen, den Ausländern, welche ihre Kenntnisse 
und Ihr weiter Ruf angezogen haben, die größte Sicherheit und das voll- 
endete Vertrauen zu gewährene3." Und am foigenden 12. Oktober 1804 
kam er dem Personal der Universität noch weiter entgegen und ordnete 
an, daß die Professoren, Studenten und die übrigen mit der Universität 
verbundenen Personen von den steuerlichen Auflagen befreit seien9. 
N d  ein weiteres Mal zeigte Bernadotte ihr seine besondere Aufmerksam- 

-) Der Prorektor der Univendtät Göttingen. Professor G. F. Martens. ,A Son 
Exallence Monseigneur BernadotteY. Göttingen. 25. Juni 1804. Entwurf. 
VgL hier und zum folgenden die .Acta betr. die Vorgänge seit der franz6si- 
Scnen Occupation (18(UC1806)*. 
Universitätinr&iv Göttingen, Akte I B I/XXVI (14). 
Eier HUlle 2 (Januar - Juli 1804) und Hülle 9 (1806). 
Vgl. kurz euch: Götz von Selle. Die Georg-August-Universität zu Göttingen. 
lm-1~x1. Göttingen 1 ~ 1 .  S. zu ff. 

m) Kopie einen S&reibens an den "Citoyen en chef. gbnbreux Protecteur des arts 
et scienns". Mannheim, le t germinal an 7 (35. M(Ln 1799). 
UA Heidelberg, Akte I, 4, Nr. 81. 

81) Der Rektor der Universität Heidelberg. Koch, an Bernadotte. HeMelberg, I. 
Man 1799. Entwurf. 
UA Heidelberg, Akte I. 4, Nr. 81. 

er) Der Prorektor der Universität Göttingq Martens. ,,A Son Excellence Mon- 
seigneur Bernad~tte.~ Cottingen. s. Juni 1804. Entwurf. 
UA Göttingui, Akte I B I/XXIV (2). 

8) ,J.& M a r k h l  Bernadotte commandant en chd lSarm& dlHanovre B Messieurs 
le proreckur et 1en professeurs de l'universite de Götting~e.~ Hannover P. 
MeMidor an 12 (12. Juli 1804). 
UA Göttingen, Akte I B liXXVI (2). Original. 
BFA, Stockholm. Carl XIV Johans arkiv. KopieMWer. Kopie. 

M) Vgl. die Eintragung Bernadotko in seinem Kopialbuch (Bernadotte an den 
f r m e n  Kriegfmhbter, l2. Oktober W). 
BFA, Stockholm, Carl XIV Joharm arkiv. KopieMWer. , 



keit, aia etr h folgenden Jahr vor Beinam Aiitbnzcai na& würzkq, M i b  
c h e n t m d ~ ~ a i e ~ i n l ~ 8 i r n ~ ~ ~  
denTrtippcahmkWh. $obpldgtamAk#Tdes?.ekp.tiairba~mrSat 
UhrfnGlEHfintan-m,m=---wtwar 
R m 4 e r i o i r s a d e r ~ F a l n i l t P t % n i z u e i n e r A ~ ~  
s i e ~ a ~ ~ H a n i d s k e i t P r n d ~ ~ . c ~ ~ h i Z i i k u n n  
diefWtexl@-Irni~sf-~w-&e. 
mlvmd&xhm*s-~f3arbr f h i a a ~ h ~ e r  
~ u h e n s t f h l p e b e n & ~ ~ ~ ~ d r a d a ~ d t h ~  
-traWm den Untmrkät in heaig Weise sühn -9. 

iSaa,-B&iziadbtte,d- 

ZltVQlP 
dureb-xurler-*-. vhdemm%OBhmM 
~ m f t d e m e p 1 i b ~ i n K 6 n ~ g i c z > . r t i e n w a r ~ u r i d g U 1 c ~ ~  
~ a t h a S t e , ~ 8 i l a n u l i d k l e b t i r ' 8 k a l G V ~ d e s h o h n  
kaberlichen omyitm Zn@ der uniwssist XmaYa). ,M ndgcadlea 
T m  nahpI W Mam&hll die DesmtatlOn mm der,- ~ i i l v e r o l ~  
s ~ t l o a u f ~ w e l a i c i d k b e i i h t n e i i i f t t b r l e , s a a ~ ~ ~  
U b e r e d n w i e d e r l m h e n w r b e z & r i e e n . ~ ~ d s e a ~ $ d n ~ F a r t  
mitvfelemAufwandeauf~d114ai3enm'gorten,~~al i ,SßF%w- 
~ w w ~ n o n ~ r e n a r E s z o e s n 4 d i e i d r ~  
daai vo- mußte")." 

~ w a r n i c h t a u s c r o r n e s ~ e l b s t b i & a p h i e , w i e v c m d t r i e r n ~ ~  
8 c m d e r n i i u r d e m d a m n f i i v o n P l i O h u i K ) t ~ r t e i ~ r t r i h ~ ~ ~  
~ - ~ P h i a a i o C $ r l # i i h s n p . z a t l s l l t n I & - p * w r n  
e L M m i l ~ ~ ~ a m & o ~ l s m i n : 5 9 n r B a e m M  
dlsrem Auienthait, den die CMcaeaaD mwe %qmimew"), 

U) Nl&tdgnierter Eatwui Qtnar A-umg, aawan, V. SePteMW l(911. 
UAawttriirtm.lUtr&BllBCVPP),*.l& 
V g l . 8 ~ d i s d r r l T & g e x a v o r r m m . ~ d G r U n t ~ t l u C . l i r ~ w r -  
M a a n t l t m t c ~ ~ t t , ~ ~ H i i r r ~ m t k t C h n T n i p P  
dfc UnivemWt mid stm%t .tti dsa wlmaleaMIscm6i- 
h e r d b S ~ ~ ~ ~ ~ ~ m d h ~ h r i A ~ t I > )  
~ u m i w , m b h r m i t Z ~ t ~ ~ . m ~ p o m I . m P -  
tembw Un. 
UA -~m, - I ,  8)VXXVi#,Nr. i* 

W ) V g l . ~ 8 ~ d U ~ d e 8 ~ ~ x . . a ~ ~ l a  
MaEWRl faetmum)". Awzbmm, &B t. lm6: rsPr 1. 
l u m ~ p o i r ~ ~ d h V ~ . \ y i . i a ~ ~ ~ ~ l t ~ ~ ~ ~ ~ ( m d O P d ~  
~ m a n B L g a i i g U e o t ~ p o r u q p . o g . ~ d o Q a r P O & r r g r b i i M s e L  
I'uwm W'* W 4  rrn4Ub roia in-'' 
B r & s t o a ~ ~ o t i s , c l i r l ~ ~ e h t a r u l d v , ~ r r p t C k l ~ a ~ .  

n) Cramc, ~Ilmwmrw=, 8. - 
Vgl. auch den Varmark tm ,Curicr &mlguqwBUtt&tenU. d.rrnrt.p. SS. &P- 
t4uQbßr m, m. XXX[X, L m. 

I)Da,memr-" vwnmrw zwurilrtrr.Lbi-UndAtt.. 
p u d c r t a ~ w l w r ~ ~ ~ O . E e r ~ f u r d a i L O L t i r b a ~  
N8Inea. nicht jcdodr dQi/en&m mmad&ea 



empfimg er ,ehe Deputatbm der Un.iwmiW3*. Durir er 
~ v b n ~ a r f o ~ ~ a i ~ z i f o r l ; ~ s f I m A u p u s t 1 8 1 Q v a g i ~ ä r t i  

Awaug aUI da5 Man- UB GieBeD, HI Nn' 1'N: JEiW mpi8oae 8- OieneM 
-t m. mrcn n n i ~ ~ .  (Dh P n i ~ t s b i b ~ k  betEef- 
fwld;v$,~.iSaoan). Pa1l-a. ~ ~ H a u # r b s l t c r t o o + . & F i n  iuiatnamouc 

1p ~ d - ~ - ~ ~ h " " ~  
~ ~ ~ ~ ~ ~ l l a e h ~ D u i w , a a t i t i n a c n c r i n u -  
l l r l p t ~ ~ m l r a ~ ~ r s a t f L a s e ~ i I r ~ ~ u -  
L a l l w a a l P s h G e r ~ a n d d l t ~ a a r ~ ~ a r i r e c  
m.1 ~ d a a & l l r r i ~ ~ . N . c a u r * m t Q l ) 8 U i n # l a a n B s r i & t ~ a m ~ -  

t r g 8 8 r k a l n s ~ ~ u n d 9 c w 6 4 i 1 ~ ~ ~ o D i n -  
miii#irra----iah,-kn- 
~ d . 6 ] a 1 X * ~ 3 W ~ ~ P d e d ' ( R 9 1 1 , i a n ~ . d * 8  

3 r n o & r ~ d c r  ! Z : " ~ = , , r n c r i i ~ -  '1, - 
k a b e t . d e r ~ r m d ~ S n d k m r ~ ~ t @ ~ L L l t z . x l i  
l e m % n . b n r W ( B a i r r g e n u m ~ a a i r ~ - & s f a g i i r a -  
rrsntMaar *,- Z w B r ~ t m b ~  

w a a r r s i r i f o b a u d - ~ P O Q 8 l u g i d . ~ ~ ~ t f B d ~  
a a i r * Q 4 b s a m m m n r i , ~ ~ F k p i t . t f t d b ~ ~ f F -  
M b ~ ~ J > < 6 1 o c u B i . o b b a r D a t ~ ~ - ~ -  
d c n a g i i k n a a a * n x ~ ~ B I ~ m 8 . ~ a a  
~ ~ n r i r r m s l P r n P a o t E L o r w I * ~ ~ L i . I E a . I r - t a n i ~  
S t S ~ ~ m ~ ~ u i a i i l l i d Z R u d i e  

i i a r ~ ~ m i c a t w ~ ~ ~ ~ m a t ~ ~  
~ m i R i I b n i i t A m a l l t ~ ~ m t Q ; - % U i r r ~ d r l l -  
pca'aem a@m%pmtbP m4wm ae g8aur B- 
. d l t r ( g l n ~ i B i o c i e n i o h t - ~ 4 f ? H i r 6 u 6 ~ t ~ L S u n a ,  
# d l i i r r r u * a d i ~ d ( a ~ ~ n b d i r S i b 3 S a f h a L ~ ~ c p a p p i Q o  
Vgriibc1Zlltipca. aber vßmmmh, gaaau%Q, swaiiww D* Zm - 
~ b s i a t r u m ~ ~ ~ n i F d * ~ ~ ~  
0 b e r d f s ~ B P r t r a r o l a ~ V a n a O n l r m n u r a r m , w a l -  
c h  naus M t  idii ibar ablelmts. vhten8 BDueka iea mit nrrrnr Ei.oi. 

l ) P r P z a i . ~ o ( P . a b a r t h n A u i r u t t A 8 l a . 7  
q ~ ü i m I b * a W ~ l ~ , ~ 1 ~ . C i u m a q r Q 1 . A u Q I t r A n m . t  
r ) R i e P I Q a ( g W d D ~ i m d a a a r . v i p . A ~ a A n m . u  
E ) O b i r r d e p ~ E O Q * A ~ t Z ~ . B  
e tuamo wauw pm-aw, ~iiau. gsr ~ s m m w m  

Jobmm Qiitrtlrn clotthb wammuin ( tUlUl)*  Pmi. dar Wuow>paiQ 



a o o r y n d a S r r n D c ~ n u i d i e 8 i b ~ e k o + h e n u n d ~ ~ ~ %  
in 6l- - 04- 
&Mhen und die sie mitnihmilkl 
~ c o n u n f . l . i m K a o n *  

h.ttcn. Am Ende ward nafr anSel#~Ui& da6 sie me~ 
-I- rd. :> , ., 
MIttwoch~, dm 1. W. tim Si- U h  .hvh i ~ i  Sb dci E Z d n  c m -  
larii ~agnificenz, teils um zu hören, wann uepefäär wwpm -irn Depuüw- 

Fol. S k n  von Priedherg zurüdckämmi, teils mnufragen, wie ioB, W W M  die &Cr- 

ten, und doß ich, wenn ja etwas vorflela, aikm und 
zu dekUnieren suchen &t8. A b  nun um ein Uhr die -- 
noch nMit zurück waren, gab der Kanzler dem H- Pr&. lAoos und mir 
den Auftrag, zu den Herren Commissairm zu gehen. lBnan Ql daß 
man eine Deputation ins Hauptquartier abgeschtQt Müe. äm@E Rüekhmit 
man aiie Stunden erwarte, und 6ie zu blttm, e m d l u i  rtlcl Vernhran 
aufzwdeben. Allein der Herr Co- Klein vltlllftc aus, dai3 er 
von der GeneralftPt. mndern vom DireRtodum zu und 
den geringsten Aufschub gestatt .  khne. Viclmchr müs8e utn 2 Uhr der 
Transport der eingeforderten Bacher auf die Blbliottaak m-ch seinen 
Anfang nehmen. Nachdem wir diw dem Herrn ~N8r&k,berichtetcm, 
stellte dieser Sogleich einen Konvent im PIda 

8oit~t aui a l l ~  BU& . ~ n c h d a n  6ie 
lassen h a t - ,  und 
gerufen. wo der Senat wegen iüM&pYt der D e p u t i e & & ~ ~ c l t  war. 
Kaum hatte ich in d e ~  Kürze W viei cruhrrn, &aß 0'- brputlerbm 
eine mündliche gfhstige RaoIntion den i hm  GemmI aadhrr -ebracht 
hatten und diß der Siwr C3amerei Chrmpionnct bei 19th.aunit das 

Fol.5 weitem Wriüg~n wardt, m wud ich abgemfem, man von den 
H c r n n C ~ ~ b a h r a v w ~ ~ 8 i 1 t a . I g i f r a e a c b a t  
d a r n B c n r i t . n . o b i r a n u n d a Q ~ ~ h d y . 8 u S c U c ~ ~ 8 b g c -  
hen Stsse sollte und erhielt dtc Erlaubnh, hierzu. weil man *ar Rackkunft 
d a  Herrn Qmerai Chunpionaat rtdtcr mtt äen.aarEcm nimti 
~rhuidsln~e.MeEuhraplng.tro8bund~I.5rri.Bia&w~Wdrr 
Ab- in d a  BibWthek mh.rpW@#U=?4#w~nafrdu 

Uhr mit dem Tnnrpait der eingefordertSn Bclcb(K werden 
rolle. 
D o n n n i . t y p ~ v o n d e b e n b i 8 n e u n U h r w w d e n . u I ~ c f a t c -  
forderten Baduw, die aobi in meinem Hause wuua, dusch rwaf suhran 

9 Die geueriicheitan und eins nilil der ggcatchten der lobiiäwm rtrrltpuwi und 
~odiberümptcn hcld* und ritter8 herr TewrdmnBrhr. AuCburg Un. Velz8idi- 
net &m'ohl wie im Alten ICatnhg (W. AuSaatrAnm. S uad il). 
Also nicht varchailt @5t!at: In&. 1G u m  Sb). 

7) Christ. Med. Ayrmum: 1. 8CiP4 Ko- (ver% bei J& Valeptfn 
A-, catalogm eodicuin manuaa%ptoruan Academicae Dissensia PrtmWwVM. 
1640. Codicea CXXXIII-CXXXV, 8. 60). t Einleitung zur Gieaanhra IZUWrie. 
Latpap 1m (velz. bei Bahm>. 





Oancg zu T a  werden 80lltm9. aldenm wucn <Ile aenmi Commirvfrar 
auch an Qia Rübiioüwk gekommen und h.\wsn einige Mün6en. dan Theuer- 
d.a*, H a l l e  von Vir&ll*) und afn Sm& Korui initgebradlt, 
wJQaiAlbrdeeufeinenniehiegten,woeinOmilt.~QkriwMcn 
nua dta Rolle da8 Bibliothekam und wandrrtaP Alm an. d*n Rem Ge- 

FOL* neralen und- dta vkdkti#kalt dar mllo@ak tu demanrMeren. 
nua war vom M a ~ e n  mhukabtnett 1.) d@ Rede, ni deran unterer Mrc, 
nall den Eerren Cammtuiim der 8ai1- abhanden gekommen war, cln 
Bdblwsr geholt weraen mmuots. Baf -tlgung dar XaWlsttcl uu8cntai 
die Eerren aariamie den WuarQ etwoa Oaraua xum Andenken zu be- 
kommen. Al8 dfa aerrsn oamrf. und * formneen, sagte der EerT 
A d f u t u i t ~ E e r r n Q e n a r a l ~ ' d . i o e r a t n c ~ B a t l t l g u n g  
dar C h h e n l  h e .  N a '  En- .tlsr U- 
Eure ~~ 6.11 Ulei. wu d& der Hm atnarrf clwnplonnet Pan 
dez Bibiiothek wtümhe, um acht Uhr ln du Port reta und daü wir 
nlm ntr nn$, dnen Ecrrn Aqutuikn und Hani Qaaaail Cnglcy elnlge 
Y O a a n a ~ m i m a t a a B o ~ a r m i v o n ~ m t t z ~ a m g  
äe$~ProLBeh .~uaämeinerau8danYg i lKaunKab#n&t iOr  
d t a E d 4 e n E a r m a a r C r U e u n ä ~ d e n ~ A ö j t i t . n t r n d u E e n a  
Q a u n l ~ i ( L r l e a e a l ~ ~ u n d ~ I u b . b i r + n f m K e n  
zumQaahenk8wge6u&t.Die?5admni(lrHarnorniril,CM9Jnonactund 

l T o l . l e d u r a n ~ A d j u t u i t e n ~ E u r e M e g n m e m e h l ~ m i d i n a &  
P e i t t r a g 6 n : d l e d P r ~ ~ O a s r c g ~ ~ p c d . l l f n m e I n a i u r ,  
wo idi d, d.ni gerrn Genera mlM abamldlte. 
h a t b l i . d . n 5 . y . 1 , ~ m i r ~ Y y n i i l c a i z d u r d i ~ ~ a n , d i I )  
dar Herr General Chimplonnet *W8 nodi aie dCu- da VOltaIm nach 
d a r a o t h . a A ~ ~ , ~ t n d . m K 8 ~ 8 o i a e m n i c h  
~ h i t t i P ~ d . v o l n ~ Q a r a i l p r a h a n ~ ~ ~ ) . V O r a n S -  
~ J . h r m , . 1 i 1 A m ~ ~ N ~ ~ m -  
~ n u h r a r e u s d . m M e d . a e r ~ ~ ~ . a g c i d e i r L L L a  
B a e a a a u f d t a . 1 1 , ~ ~ ~ ~ j a i l . o c w n r d e v o l M r c  
d a l m l t e r . m ~ d u Y l r ~ ~ * 6 d ) d h u i a n r i D t y . t e l l 8 g e -  
~ W a t t l J O d k ~ ~ , n i m U d i T . M e v i d . T . ~ T . ~ u *  
T . ~ u n a ~ m i r ~ & n t Q t ~ ~ ~ . s & A u k r -  
t e n ~ 6 . 1 ) e 8 a u d i n a d i , ~ t ~ s e i , o b ~ I n d a R a Q i -  
m m g 6 . . O L o a s i n l r a i e n s o m d r n r i . ( a n i - * ~ c i l r ~ ~  
i n & r ~ ~ b i e t b e n w l i e . B h r b i i e ü a r . b o . ~ i n d e n  
E.blgometmmPzu-.-aS.rhlhiiauimhincrurVakaIrn 

M L l l r a v l d l c n t . i Q n \ m ~ d e t m M ~ 6 . n  V O l t . i r O m l t ~ W r u n u n d  
Karat.da@W&kmitdemVem@d&UaQa<Dedßinmira*us.-Da 
M i i e ~ m i r a u c h ~ l l l e n ~ a a ß ~ r o n * r c t n o c n , a &  
aerHsrraari4nlQump!onnetimdQrimHsrrllLdtWmt eine 
ru-blm mi aua drni yy.lidi.n mit iatt --Prof. 
B o t m a ~ ~ , w w u i d i e b m . d . Q i t ~ u o h u a l y . p n i -  
n a a r i m d ~ d . r i u t E e r r P r o i . J . u p ~ i n d b ~ ~ H L e r  
m W M e n S i e a & W ~ t v o r ,  daaEmm Adjutrntar6ae#4kmmQane- 
n l O u n ~ n o Q ~ ~ m d I k e l t n r ~ ~ ~ j e a e n  
~ ~ ~ r l r n . w o d Y i n d l . ~ . t b n # e i P r I t ( ? )  
I n i f . d * o r n r s a ~ U m Q i a B a m d m d b u s k g ~ N i t n % a n i m ~ U b e r -  
~ z u ~ ~ ~ ~ & o o r d u ~ ~ n i l t E e n a P r o f . Q u r b l ~ a )  
a r ~ b r e a e d l ~ P i c ~ n o d l v o a d a r I w i u o t h . L ~ , l i e B  

. ) h d d a i i c P r o l d . F n i r i r . ~ v l w P a e t h ~ T ) ~ ~ l ' A + - 8 ~  
im Alten KataloSb - Ia CLcrc, m w ~ b r l e l  Ciarc. dtt r  l¶woh phydque. 
~ a , d ~ d ~ ~ w d a h R u r i . . s o l ~ t a B c . , p . r b l t ) ) - M ~ :  
airtoitr...d.Iri-- , r ~ . , P u l r l ~ . * ~ M e r t c h t  
im mamkaml ,-. - 30. Midla4i shl&mmm: Sammlung - 8- imd rcttcna VtIgd. muminrw, BaUmi velzddk 
net nocb: Op. COmpL m b e r g  114 Yr.; im Alten K.t.log aagegen rteht nur 
nodi: Teile I. m. V. Vn. 

*) VWI b d  AdrLui, 8. a. O., C o d i ~ g  m-LXnr ,  
8. U t 

l . ) t l b e r ~ ~ ~ ~ v g L A u i i . ~ A r m l . 4  
11) ~~ ArouCt & voltaire, Ocwra compl&e!8, Teue l-4.640. c?otha 

lW-lT88 wen!. ilm Alten n.t.lO0 
19 Dbar Prol. J8W Va AUii.tr Anm. U 
19 UEer Rof. Qurbl vgL Au&0 Anm. S 



- idr von den Herren Commiauhs die Mappe durdi den Bnun nirtidc- 
foräam und erhielt sie auch. Als unk elf Uhr Eure M q n W h m  zu mir 
k8men, um mlt mir die lRWe&mg der Ebam W. Chutal &m@um~en. 

Fo1.U kam ein Biiletvon Hemi Da Vilie. WO£'inWm er gegen einen Sabe!ixIWm der 
B i b l l o t h a L m e n i l c w r n N i c o t . i r R d r a ~ ~ l r ) . l d t f W i m M a & n i -  
ilcsnr acnehnigmg uitwortck tm ihm, d a  de atrlit alle d. w&ren, aia 
idi aber nwhmItt.ag# iisnan wollte, WM &von vwhanden W. - 
I 8 ä m i t t 8 g o u m c i a U h r m u ß t a t m m l t E u r e r ~ ~ B c k h l a u i d i e  
Bibiiothok OQaen, Weii Sie mir meldeten, üU3 BLr mit ErlauXrni. der Henn 
Gemmi Chempionnet die 6konomi8ei1en Biieher, dic in lhnn Abwesenheit 
-rt W- worden, wieder abholen lemeh w9riden. welaiar auch 
~ O % s a ~ U h r r i e i m i e h d e r P c d m t n m n . w . o o o t m m i t d c a i  

-, der den Volteire in einen Vemhbg packte, diera werk 
wdi .)nmrl m e r m  mu8tc. - No& muB ich bemerlrm, d.8 in Eurer 

" 
M 8 g W h m  BWet von diesem Morgen aaBi ein E+&l wand, ieh sollte 
vonlenimd keinem Liamdm die Bibli* dfmen. - 
N m t t 8 g S  um drei Uhr rchfclrk i& den Remn Commiruriim gegen 
~ e i n d m ~ U n d R R a l t m T a r ~ N i ~ R d K n . d i e r i e & d n c r  
hoikn Stunde zurii- mit der Bitte. ihnen die folgenden *eile zu 
#chidran. Icb urtarortate, 4.B er bei der jatzllpM ZerWttung der BmliotbaL 
unm8gueh Ki, nodi cCanr &voll aufzan&a. 

M1.B S.mrta(l., den (I. a&ot gegen ein Uhr flel mlr &tzür*. ein. d.6 bei der 
neuliehen Okkuption der Bibliothcl ein zweites VorlegeKn100 an der T& 
gewesen wu. wozu Herr Regienmgsmt V. Bur1 den Wtbßel bei Harrn 
SeheWr Omald geholt h8t.W. und dbD dienea VorlegndiloB (ripot W- 
von dcn - Co- md&wfordern vergessen worden sei. Idn 
silta zu PPvFn Sekret& OmWd, miar zu e-en, W m  a mlt diawm 
g c h l o 1 3 W i r d i i c B e w 8 n d t n i 8 h a b e . i r n d s r t u b r z u ~ ~ ~ ~ I  
d.I) ur dem m- rai jenem -6 auch daa zweite Exempiu der 
BibiiothekmWbei gehmgen habe, welches wlhrand de8 xriega lwner 
e n t w e ä e r t n d c m E U n d e n f k s ~ S p n d M o d e r d e r H e r m ~ w a  
gen der in dta Bi- @UlhH Papiere gewuml w8r. I& um, du& 
tim Brrirn'tdaa H- Qommlurtm M O L  und zu 
bmn. N m  hagem Awbieiben nudtte Braun den (wie a dQ -er 
aiLd R8mrt. 6iß W h  init thm 8uidi. BibiiothU 
~c(luy~. Mtten 8ie mit jenem 8chlt2meln #Wffmt und wieder BQQar her- 
a ~ D i a ~ n a i g ~ o r t i i c b ~ a d u i d i d m P e d e i i S W n n u Q d m a h m a n  
und -, d.6 dic Ehren V Ntchti herauqmomnen, zu- 

~ 1 . 1 4  uud du rwdta VorLet.KnoI3 meh noch r~- Mtten, das 
von ihin #llwE zugddmt WONlen * ZUgZeieh erhielt icb van Herrn 
m m e e i n B i l l e t , ' i r o p i n e r m i d r z u d m ~ . l u i t ~ 8 1 1 1 e t u n d  
di- N.EMapt ging i& ina pib.gol. wotltn von Eurer ein 
l C o n v e n t ~ n u , i u w a l e h a m b n ( t b a r ~ k r i a r t w u d . o b , d , l m m e r  
ao& k d m  BiWämWung von Rem Cnnerri HahQ aag&o~~me&l~ la  nicht 
8 ~ d ~ ~ ~ L . r i M a u a d d r n ~ ~ ~ ~ V O l l d n  
B u a n u n ~ t e n i m d . L m t u m ~ ~ z u ~ 8 n d 8 n ~ r l ~  
auch Puir wenden mile. W- der UamWd%te mit dem VoriegachbS 
w u d H C I I P ~ o . w 8 l d ~ d b T B r d e r B i ~ ~ ~ t  
. n d e r r n 8 e h l 4 ( r a r n z u v c n i e b c a H i d r ~ K a w s n t ~ h u a  
u . p n c r r a a n l . H a r r P r o f . s L h . u m 8 n n ~ ~ i d l n i d m n a r r c n ~  
umdmf#eherdieSQltbial,diei5awdihlttai,oanfhneazu~tul.  
U n t a i r i r s L i I ~ d e r ~ d d a w ~ I I . w a i l l r t a n s i i M ~ 8 g n i -  
noenz, d.8 es fllncn am ddmntaB danke, W ak Irr8nxuaen hier 
w-, die'-ünd zdrdQ zu nehmen. Um miQ vor allen Vor- 
wiWen zu 8iäm-n. 8ud1 mir die pdbüche Lage, in der ich && ganze 
W- gewe8ea wmr, tägiicb von den'&arnn Co- Ee&innt zu wer- 
dmunddodiaurhmttmnen,dersiejatttweniszuH.ucrCisinwnnten, 
kondulcian xu müisan, zu erlaicbtern. iiberpb ieh Ihnen &@eich aui der 

~ L ~ s ~ ~ i a ~ m i r h a b c n d ~ 0 ~ 8 c h l m m e R e ~ C o a g l p d i o r t r a r  
Pben,urwlrniihnaatunen,IO~8uegchlUwlhsnur.m~AOr- 
Mnniogurculiair9dc~&rVerdchenmg,4.BdenunWaterLsipa 
BPdiW mObr der Bibibtüok M-, 8ber nOai aiptlEe -U- 

14) m. Niaolai. Bemdmibung einer Reiae dUidi Dmts&imd und die m t r  im 
J. loai, U Teile, Berlin und Stattin ln+-llsl. Ven. sowohl im Bochnuchan wie 

- im Alten &.wog. . - 











~ * ~ ~ . ~ c ~ n i r a t w i 8 t c a t ß m u n d t c ~ * ~ a r ~ l t r , d i a  
noCa W o i n i i n s n  U)anen, a t  ve- Lm3L. &+k&:?M ba, dtaisr An- 
~ n o o a ~ ~ t u n ~ r c l n ~ l % d i a ' ~ t 8 -  

o r l e n ~ O d e r d c n k ~ e n v o n W r l i l t d t a * ~ \ - r a t . a a r n a  
-cpcn mttllit -Sn). 

Eine RaolUti011 edrdnt dez 
w c n f p r t s i u w l r d d a k n ~  
gestellt . . . Zwar M cüe 

Fot 
ru) 

Vcwehen wurde." L 
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-W: C. mel: Open philosophica. 1877 
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